TheBe-Jahresbericht 2003

Auch dieses Jahr stand die TheBe – 
eine kleine Bewegung mit knapp 400 Mitgliedern und einem ehrenamtlich tätigen Vorstand – vor der Qual der Wahl. Zwar wäre unser Engagement vielerorts wichtig, doch müssen wir immer wieder Prioritäten setzen und uns auf einige wenige Schwerpunkte konzentrieren. Im vergangenen Jahr waren dies der Aufbau der TheBe-Website (www.thebe.ch) und die Herbsttagung «Es muss doch mehr als alles geben…» aus Anlass des Todes von Dorothee Sölle. 

Arbeitsgruppen

Wärchtigs-ChristInnen

(von Paul Jeannerat)

Eine Theologiestudentin, ein Gymnasiallehrer, ein Theologe und Gewerkschafter, ein Arbeiterpriester, ein Theologe und Behindertenpfleger, ein Pastoralassistent, eine Theologiestudentin im Dritten Bildungsweg und ein AHV-beziehender Journalist: das ist die Gruppe, die sich etwa sechs Mal im Jahr trifft. Aus Freiburg, Luzern, Bern und Brugg reisen sie nach Olten zu einem immer interessanten Gespräch.
Zuerst gibt es jeweils eine «Befindlichkeitsrunde», in der berichtet wird, was punkto «Christ-sein im Alltag» und «Christin-sein in der Arbeitswelt» im persönlichen Bereich als Herausforderung aktuell ist. Rückfragen und Hinweise aus der Gruppe helfen, die Spur für das weitere Handeln zu finden.

Dann wird ein angekündigtes Thema diskutiert, wobei das Gespräch dadurch vorbereitet wird, dass alle dieselben Texte im Voraus lesen. Themen im Jahre 2003 waren: die TheBe-Aktionen rund um das WEF von Davos und das eigene Engagement; «Antworten auf die Globalisierung – Herausforderung für eine Kultur des Friedens» (ein Vortrag von Konrad Raiser); die These vom «gerechten» Krieg und der Krieg in Irak (ein Zeitungsartikel von Alois Riklin); die Zukunft der Sozialversicherungen (Pensionskassen, AHV).

Übrigens: die Gruppe ist offen für neue TheBe-Mitglieder, die in der Spannung zwischen Werktag / Arbeitswelt und ChristIn-sein stehen und diese Spannung konstruktiv angehen möchten. Urs Häner (041 240 97 38) oder Paul Jeannerat (031 859 33 46) geben gerne weitere Auskünfte.

AG Davos
Der TheBe-Widerstand gegen das World Economic Forum (WEF) in Davos drückte sich auch dieses Jahr auf vielfältige Weise aus. Mit den Mahnwachen protestierten wir wieder in Basel, Bern, St.Gallen, Fribourg und Luzern gegen das WEF und seine neoliberale Wirtschaftspolitik. Die Mahnwachen-InitiantInnen setzten – angeregt durch den Aufruf der TheBe, «Wir fordern Solidarität und Gerechtigkeit weltweit» – je eigene Akzente. In Bern und Fribourg forderten die InitiantInnen «Gerechtigkeit für alle, nicht Sicherheit für wenige». Denn das WEF und die Politik der Liberalisierungsfanatiker raubt vielen Menschen das Nötigste und gefährdet die Stabilität und Sicherheit vieler Gesellschaften. In Basel nahmen die Organisatorinnen das Thema «Wasser» auf und kritisierten die Privatisierung bzw. die Aufteilung der Wasserrechte. Und in St.Gallen wurden die Behörden aufgefordert, mit ihrer Aussenwirtschaftspolitik die transnationalen Konzerne zum Wohl der Menschen im Süden in die Pflicht zu nehmen und eine Arbeitspolitik zu betreiben, die ArbeiterInnen als wichtigste ProduzentInnen von Wohlstand ins Zentrum ihres Handelns stellt.

Darüber hinaus unterstützte die TheBe die attac-Veranstaltung «Das andere Davos» in Zürich sowie die Anti-WEF-Zeitung und beteiligte sich an zwei Aktionen, die in Zusammenarbeit mit der GSoA, den Jusos und Grünen der Stadt Zürich entstanden waren. Die Gruppe setzte bei beiden Aktionen auf die Strategie des zivilen Ungehorsams: Bei der Bunker-Aktion am Tag vor der Eröffnung des WEF entlarvten wir im tief verschneiten Parpan (GR) den sogenannten Kommandobunker des WEF und kritisierten die zunehmende Militarisierung des WEF-Umfeldes zum Schutz der «Global-Leaders». Am Anreisetag der WEF-TeilnehmerInnen sperrten DemonstrantInnen – darunter auch TheBe-Engagierte – mit einer Sitzblockade am Flughafen-Zürich für ein paar Stunden die Zufahrtsstrasse nach Davos und störten mit ihrer Präsenz erheblich. Die Polizei war mit dieser Form des zivilen Ungehorsams sichtlich überfordert.

Auch dieses Jahr fanden wieder Bemühungen statt, mit einem breiten Bündnis zu einer Grossdemonstration aufzurufen. In Zürich scheiterten die Diskussionen. Schliesslich kam in Chur doch noch eine bunte, kreative Demo zustande, die auch von der TheBe unterstützt wurde. Nach den Erfahrungen im letzten Jahr hielten wir uns in diesem Jahr bei den grossen Bündnis-Diskussionen zurück und investierten unsere Kräfte in kleinere, jedoch nicht minder widerständige Aktionen.
Vernetzungen

Die TheBe stand im vergangenen Jahr mit folgenden Organisationen in Kontakt, bzw. unterstützte sie und/ oder führte mit ihnen Aktionen durch: Aktion Finanzplatz Schweiz (AFP), Aufbruch – Forum für eine offene Kirche, Frauenkirche Zentralschweiz, Interreligiöse Arbeitsgemeinschaft Schweiz (IRAS), Netzwerk offene Kirche Schweiz (NOKS), Kampagne für Entschuldung und Entschädigung im Südlichen Afrika (KEESA), Solidarité sans Frontières (sosf), Erklärung von Bern (EvB). Den Exodus-Verlag haben wir für das Buch «Lucifer und die Bestie» von Franz J. Hinkelammert mit Fr. 2000.- unterstützt.
Folgende Forderungen hat die TheBe mit ihrem Namen unterstützt:

· Brief des Grünen Bündnisses an den Bund und die Stadt Bern vom 27. 3. 03: Recht auf Demonstrationsfreiheit muss in der Bundeshauptstadt gewährleistet bleiben

· Petition zum Verhalten von Nestlé in Kolumbien (März 2003), lanciert von: Arbeitsgruppe Schweiz-Kolumbien, attac, GBI, Grupo Apoyo Suiza Colombia Nunca Màs

· Brief der GSoA an Bundesrat Couchepin: Aufforderung, sich im Rahmen des G8-Gipfels nicht mit Bush zu treffen (März 2003)

· EvB-Kampagne: Kaffee

a) 
Tagungen

Im Anschluss an die Jahresversammlung vom 15. März in Bern folgte für einmal kein «Kulturteil», sondern wir nahmen gemeinsam an der Demonstration «Rechte statt Schranken» gegen den Entwurf des neuen AusländerInnengesetzes (AuG) teil.

Am 22. März fand zum Romero-Tag die Veranstaltung «Vom Weltpolizist zum Weltsheriff. Was ist los mit den USA?», an deren Vorbereitung und Durchführung die TheBe sich beteiligte, statt. Der Anlass bot Einblick in das Selbstverständnis und Verhalten der USA in der Weltpolitik. Gleichzeitig stand die Frage nach der Rolle Europas und die angemessene Haltung der EuropäerInnen gegenüber den AmerikanerInnen zu Debatte.

Im Zentrum der Herbsttagung der TheBe mit dem Titel «Es muss doch mehr als alles geben» stand die theologische Reflexion – einerseits im Nachgang zu Dorothee Sölles Leben und Werk, andererseits in der Begegnung mit Wolfgang Lienemanns globaler Friedensethik. Es war ein spannender, wenn auch nicht leicht zu verdauender Tag.

Rundbrief

Der Rundbrief hat eine lange Pause hinter sich. Die Redaktion stiess personell und strukturell an ihre Grenzen. Mit Paul Jeannerat, der sich an der letzten Jahresversammlung bereit erklärt hatte, beim Rundbrief mitzuwirken, konnte zur Jahresversammlung 2004 die Nummer 70 zur Jubiläumstagung «20 Jahre Theologische Bewegung für Solidarität und Befreiung» realisiert werden. Die Relektüre von Rundbrieftexten im Blick auf das heutige Engagement der TheBe wird auch in der nächsten Nummer fortgesetzt. Das Theologische Alphabet geht zu Ende und wird für anderes Platz machen. Vermehrt sollen die LeserInnen zu Wort kommen, zum Beispiel mit Rezensionen von Büchern, die sie anderen zugänglich machen wollen. In dieser Hinsicht freut sich die Rundbriefredaktion über jede Unterstützung!

www.thebe.ch

Die Website der TheBe wurde im vergangenen Jahr vollumfänglich neu gestaltet und erweitert. Simone Dollinger hat die Beiträge für die Seite koordiniert, zusammengestellt und unserem Webdesigner Andy Meier weitergeleitet. Nach einer Einführung durch Andy wird Simone nun die Website regelmässig à jour halten und ergänzen. Mit der Website möchten wir Informationen über die TheBe einem interessierten Publikum zugänglich machen und über unsere (aktuellen) Aktionen informieren. Es ist auch möglich, sich direkt von der Website aus als neues Mitglied anzumelden. Und wer sich gerne an die medienwirksamen Aktionen in Davos zurückerinnert, findet unter www.thebe.ch eine bunte Bildergalerie.

Vorstand

· Der Vorstand der Theologischen Bewegung für Solidarität und Befreiung traf sich im vergangenen Jahr zu sechs Sitzungen. Hauptaufgaben des Vorstands sind die Planung und Koordination der inhaltlichen Schwerpunkte sowie die strukturelle Organisation der TheBe. Im Jahr 2003 arbeitete der Vorstand u.a. an folgenden Traktanden:

· Vorbereitung und Durchführung von Jahresversammlung, Romero-Tag, Herbsttagung

· Öffentlichkeitsarbeit: Realisierung der neuen TheBe-Website, Teilnahme an Interviews im Rahmen von Studien zur globalisierungskritischen Bewegung («Spirit of Davos» und Uni Löwen, Belgien)

· Inhalt und Organisation des Rundbriefs

· Vernetzung der TheBe mit Kampagnen und Aktionen anderer Organisationen

· Nachfolge für ein zurücktretendes Vorstandsmitglied

· verschiedene Hintergrundarbeiten, v.a. im Zusammenhang mit Globalisierung (WEF, G8)

Die Arbeit im Vorstand ist vielfältig und darauf ausgerichtet, die Themen der verschiedenen Arbeitsgruppen zu bündeln, die Vernetzungen zu koordinieren, inhaltlich zu arbeiten, Mitglieder zu mobilisieren und die TheBe-Strukturen aufrecht zu erhalten. Oft ist es nicht ganz einfach, die unterschiedlichen Interessen und zeitlichen Ressourcen der Vorstandsmitglieder unter einen Hut zu bringen. Im Vergleich zu den letzten Jahren haben wir v.a. das Engagement gegen das WEF in Davos zurückgeschraubt (keine Teilnahme an den Sitzungen des Oltner Bündnisses mehr), um etwas weniger belastet zu sein.

Der Vorstand hat in diesem Jahr ohne Co-Präsidium gearbeitet. Die verschiedenen Aufgaben wurden unter den Vorstandsmitgliedern möglichst gleichmässig aufgeteilt, was allerdings nicht immer einfach/möglich war. Der neue Vorstand wird seine Arbeitsweise nach der Jahresversammlung 2004 diskutieren.

Per 3. April 2004 (Jahresversammlung) tritt Yvonne Joos nach drei Jahren Mitarbeit aus dem Vorstand zurück. Von anfangs 2002 bis anfangs 2003 teilte sie mit Markus Büker das Co-Präsidium.

Wir freuen uns, dass Marianne Strub sich als neues Vorstandsmitglied zur Wahl stellt. Marianne ist dabei, ihr Theologiestudium in Basel abzuschliessen. Weiterhin im Vorstand bleiben Italo Cherubini, Simone Dollinger, Andreas Mauz, Rita Pürro (Kasse) und Hans Schürmann (Rundbrief).

Die Revisoren Florian Flohr und Odilo Noti sind bereit, ihre Aufgabe weiter zu führen.

Dank…

Allen Frauen und Männern, die die Arbeit der TheBe im Jahr 2003 mitgetragen haben, möchten wir an dieser Stelle herzlich danken. Indem sie an Tagungen teilgenommen, den Rundbrief gelesen oder einen Text verfasst, sich in Arbeitsgruppen engagiert oder eine Mahnwache organisiert haben, haben sie dazu beigetragen, dass wir unserer Vision eines guten Lebens für alle weiter folgen können. So ist es möglich, dass die TheBe als Bewegung lebt und funktioniert. Herzlichen Dank auch an die beiden Revisoren, die Kassiererin, die drei Rundbriefredaktoren sowie unsere Vorstandskolleginnen und       -kollegen.

… und Ausblick
Wir möchten an den Themen der letzten Jahre (Globalisierungs- und WEF-Kritik, Befreiungstheologien) weiterarbeiten. Die Zusammenarbeit und den Austausch zwischen dem Vorstand und der Rundbrief-Redaktion möchten wir verstärken. Dazu haben wir anfangs Jahr bereits eine gemeinsame Sitzung abgehalten. Den thematischen Schwerpunkt, den wir voraussichtlich auch an der Herbsttagung aufnehmen werden, möchten wir an der Jahresversammlung mit den Mitgliedern diskutieren. Ebenfalls besprechen wollen wir die Zusammenarbeit zwischen den verschiedenen Mahnwachegruppen. Der Vorstand würde eine stärkere Koordination und gemeinsame Absprache eines Slogans (wie dies in den beiden vorletzten Jahren der Fall war) begrüssen.

für den Vorstand: Yvonne Joos

St.Gallen, anfangs April 2004
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